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DieBesteuerungdesKaffesPax .DieineinzelnenBlätternandiegestri-¬
ge Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofss über die Einreihung des

KaffeePax , . ,BauernmarktgeknüpftenKommentareentsprechenkeineswegs
demTatbestande.DerVerwaltungsgerichtshofhatneuerlichundausdrücklie
anerkannt,dassdieFestsetzungdesAbgabesatzesdemfreienFpmessendes
Magistratssunterliegt .EinMangelimVerfahrenwurdelediglichdaringe-¬
funden ,dass demBetriebezwarvomMagistratebekanntgegbbenwordenist ,
vonwelchenKaffeehäusernsichdasKaffeePaxseiner"Lage"nachgünstig
unterscheidet ,während in Bezug auf die Ausstattung nur die notorische

Tatsachefestgestellt wordenwar ,dassea sich umein ganzneuerrichte-¬
tes und luxuriös ausgestattetes Unternehmenhandle .DerVerwaltungsge - ¬
richtshofgabseinerAnschauungAusdruck,dassauchindieserBeziehung
Vergleichsobjektezu nennengewesenwären .DerMagistratwirdselbstver

ständlichdiesenMangelimVerfahrensofortbeheben.WasdieHöhedesAb¬
gabesatzesvondreizehnProzentanlangt ,so ist hervorzuheben ,dassdas
Gutachtender Genossenschaftder Kaffeesiedergleichfalls aufdreizehn

Prozentlautet .Esgehtdarausunwiderlegbarhervor ,dassderMagistrat
bei der Einreihung alle sachlichen Momenterichtig abgewogenhat ,dasich
eine Entscheidungrestlos mit der Meinungder Genossenschaftdeckt .

BegünstigungenfürdiekleinenZuckerbäcker.DerFachvereinderZucker¬
bäckerimVerbandeder sozialdemokratischenGewerbetreibendensprachheu¬

te unterFührungdesGemeinderatesHernsteinbeimStadtratBreitnervor,
umdieWünschedieserGruppeinBezugaufdieNahrungs-undGenussmittel¬
abgabezuvertreten .DerObmannGutmann,StellvertreterSeidlunddasAus-¬
schussmitgliedMaaverwiesendarauf ,dass seinerzeit nur diegrösseren
Konditoreienes gewesensind ,die den bekanntenProzess gegendieGemein- ¬
devordemVerwaltungsgerichtshofgeführthätten .DieAenderungdesGe-¬
setzesbewirkteaber ,dassalle Abgabesätzeerhöhtwurden .Davonwurden
geradediekleinerenBetriebebetroffen,diesichvomProzessierenfer¬
negehaltenhatten .Es seien aber auchseither mancheVeränderungenin

e inzelnenGeschäftenerfolgt ,die eineKorrekturnotwendigmachen .Durch
dieArbeitslosigkeithabenmancheKonditoreienin denäusserenBezirken
erheblicheRückgängeaufzuweisen .AusdiesemGrundesei eswünschenswert ,

eineUeberprüfungvorzunehmenundinsbesonderediekleinerenBetriebezu
berücksichtigen .Nurfür diese Kategorie trete der Fachvereinein .Dem
Fachvereinsei dergenauesteEinblickin die LagegeradedieserBerufs-¬
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schichtengeboten .Dasermögliche/ihmein vollkommenzutreffendesUrteil
abzugeben.DerMagistratkönneaberauchdaraufrechnen,dassdieGut¬
achten in vollster Objektivität und lediglich nach rein sachlichen Er¬

wägungenerstattetwerdenwürden,StadtratBreitnererklärte ,dassge-¬
radediesesletztereMomentvonentscheidenderBedeutungsei .DieFach¬
gruppekönnenur dannerwarten ,dauerndals begutachtendesOrganheran¬
gezogenzuwerden,wennsichdieabgegebenenAeusserungenalsunbedingt
stichhältig undvollkommenunparteiischerweisen .UnterdieserVoraus-¬
setzungbestehekeinHindernis,auchdemFachvereinderZuckerbäckerGe¬
legenheitzurAeusserungzugeben .DemMagistratekönnees nurerwünscht
sein ,beiseinerschwierigenAufgabederEinreihungundderBemessung
derAbgabesätzewirklichfachmännischberatenzuwerden.Soferneessich
bei dieser raschestens vorzunehmendenUeberprüfungerweisen sollte ,dass

beieingereihtenBetriebenkleinerenUnfangesKorrekturennotwandigsind ,
sowerdensie aucherfolgen.


	[Seite]

